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Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen bekräftigte in seiner jüngsten
Sitzung die Einführung eines Ökokon-
tos für die Stadt Sin-
gen.

Eingriffe in Natur und
Landschaft, die bei-
spielsweise durch ei-
nen Bebauungsplan
vorbereitet werden,
müssen ausgeglichen
werden. So sieht es
das Baugesetzbuch
vor. Seit 1998 kön-
nen Ausgleichsmaß-
nahmen bereits Jahre vor dem Eingriffs-
Bebauungsplan realisiert, auf einem
sogenannten Ökokonto der Kommune
„verbucht“ und bei Bedarf „abgebucht“
werden. 

Dieses Vorsorge-Instrument „Ökokon-
to“ umfasst somit die Bevorratung von
Flächen (Flächenpool) und die Durch-
führung von Maßnahmen, mit denen
künftige Beeinträchtigungen von Natur
und Landschaft ausgeglichen werden
können.

Die Praxis zeigt, dass es gerade im
Bebauungsplanverfahren von enormem
Vorteil (in zeitlicher sowie finanzieller
Hinsicht) ist, über ein Ökokonto zu ver-
fügen. 

Ein Ökokonto wird eingerichtet, indem

auf der Habenseite des Kontos Flächen
zum Ausgleich zu Gunsten von Natur
und Landschaft bereit gestellt werden.

Das können bei-
spielsweise Flächen
zur Entwicklung von
Feucht- und Nass-
wiesen, für Gehölz-
pflanzungen oder
zur Renaturierung
von Fließgewässern
etc. sein. In das
Ökokonto wird also
nicht Geld, sondern
– in natura – mit
Ausgleichsflächen

und -maßnahmen eingezahlt.

Die Stadt kann so ein Guthaben an
Flächen und Maßnahmen ansparen und
bei Bedarf (Ausweisung eines Bebau-
ungsplanes) abbuchen.

In der Regel ist der Bebauungsplan die
Eingriffsursache. Das Ökokonto erleich-
tert die Umsetzung der Ausgleichsver-
pflichtung wesentlich. Allerdings wird
dies nicht dazu führen, die strikte
Stufenfolge des § 19 Bundesnatur-
schutzgesetz außer Acht zu lassen.
Danach gilt nach wie vor der Vorrang
der Vermeidung, vor Minimierung, vor
Ausgleich am Ort.

Wird dann ein Ausgleichsdefizit festge-
stellt (was in der Regel der Fall ist), so
kommt das Ökokonto zum Tragen.

Folgende Bedingung gelten für ökokon-
tofähige Maßnahmen:

� Generell sind Maßnahmenkontofähig,
wenn sie zu einer Aufwertung eines der
Schutzgüter (Fauna/Flora, Boden, Was-
ser, Klima/Luft, Landschaftsbild/Erho-
lung) führen. Beispiel: Entsiegelung
wirkt positiv auf die Grundwasserneu-

bildung und das Bodengefüge. Somit
erfahren die Schutzgüter Wasser und
Boden eine Aufwertung.

� Ein weiteres wichtiges Prinzip ist die
Freiwilligkeit. D. h.: gesetzliche Ver-
pflichtungen – wie beispielsweise die
Altlastensanierung – können nicht als
Ausgleichsmaßnahme deklariert werden.

� Die entsprechende Fläche muss lang-
fristig verfügbar (25 bis 30 Jahre) sein.
Dies geschieht in der Regel durch den
Grundbesitz der Stadt. Längerfristige
Verträge mit Privatpersonen oder
Grundbuchfestschreibungen sind im
Einzelfall möglich.

� Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

müssen Maßnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege sein, die
eine Fläche in naturschutzfachlicher
Sicht aufwerten. Damit sind technische
Umweltmaßnahmen wie beispielsweise
der Einsatz regenerativer Energien aus-
geschlossen. Sie haben keine direkte
positive Wirkung auf ein Schutzgut des
Naturschutzes einer konkreten Fläche.

Neuer Weg des ökologischen Ausgleichs

Singen richtet 
Öko-Konto ein

Das Ökokonto dient sowohl
den ökologischen Belangen
als auch den Interessen des
Bauherrn an einer zügige-
ren Umsetzung eines Be-
bauungsplanes oder Bau-
vorhabens.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Mit dem Ökokonto kann die Stadt Singen
künftig einen besseren und flexibleren Ab-
gleich zwischen flächenverbrauchenden Bau-
und Planungsvorhaben sowie den ökologi-
schen Belangen erreichen.

Die Genehmigung einer Spielhalle auf
Gemarkung der Nachbargemeinde
Rielasingen-Worblingen stößt bei der
Singener Stadtverwaltung auf großes
Unverständnis. Die geplante und nun
auch genehmigte Spielhalle, die im
Gewerbegebiet Nord, das unmittelbar
an die Singener Gemarkung angrenzt,
gebaut werden soll, steht hauptsäch-
lich durch ihre Dimension in der
Singener Kritik. 

Dem nunmehr genehmigten Vorha-
ben, dem auch die Gemeinde vorab
zugestimmt hatte, wurde eine soge-
nannte „4er Konzession“ mit insge-
samt 48 Geldspielautomaten erteilt.

Damit sprengt sie nach Ansicht der
Stadt Singen jeden vertretbaren Rah-
men. Im Umkreis von rund 100 Kilome-

tern gibt es keine weitere 4er-Konzes-
sion. Die größte Singener Spielhalle
verfügt gegenwärtig lediglich nur über
eine „2er-Konzession“ mit maximal 24
Geldspielgeräten.

Die Anziehungskraft eines solchen
Etablissement strahlt auch nach
Singen hinein. Das Rielasinger Projekt
läuft damit allen Singener Bemühun-
gen der letzten 15 Jahre zuwider, die
Spielhallen in Stadtgebiet planerisch
und ordnungspolitisch in definierten
und vor allem kontrollierbaren Bah-
nen zu lenken. 

Gegen erheblichen Widerstand hat die
Stadt die Einrichtung von definierten
Quartieren im Stadtgebiet, in denen
Spielhallen überhaupt nur zulässig
sind, durchgesetzt. Damit ist die Stadt

auch in die Lage versetzt, die Anzahl
der Spielstätten steuern zu können,
um einen Wildwuchs dieses Gewerbes
zu verhindern. 

Zur bislang befriedeten Situation in
Singen trägt auch bei, dass die Betrei-
ber der Spielhallen zumeist aus Sin-
gen und der näheren Umgebung kom-
men, so dass hier bei auftauchenden
Problemen ein schneller und direkter
Kontakt gegeben ist.

Diese Anstrengungen, die bislang
gute Erfolge zeigten, sind nun gefähr-
det. Die mit dieser Großspielhalle ver-
bundenen Risiken und Probleme wer-
den, so fürchtet die Stadt, nicht auf
die Rielasinger Gemarkung be-
schränkt bleiben, sondern auch Sin-
gen belasten.

Stadt Singen sieht Risiken durch Genehmigung

Rielasinger Spielhalle – Falsches Signal
am falschen Ort

Die engagierten Mitarbeiter der städtischen Straßenreinigung müssen immer mehr Zeit und Aufwand für die Reinigung öffentlicher Plätze aufwenden. Beispiel gefällig? Gerne. Der Platz hinter der Liebfrauen-Kirche in der Nordstadt:
Auf der Sitzbank, die am Donnerstag vor dem 1.-Mai-Feiertag gereinigt wurde, haben sich Zeitgenossen so ausgelebt, dass die Männer der Straßenreinigung am nächsten Mittwoch kiloweise Müll entsorgen durften. Die Sauberkeit
währte allerdings nur kurze Zeit. Am nächsten Morgen war die Bank wiederum von Müll umringt. Effekt: Sprachlose Reinigungsmänner, die auf Kosten der Allgemeinheit den Dreck einiger Müllferkel entsorgen müssen.

24 Stunden im Leben einer öffentlichen Sitzbank – oder wie wir alle dafür zahlen müssen

Mittwoch, 
08.00 Uhr

Mittwoch, 
14.00 Uhr

Donnerstag, 
08.00 Uhr

Die Herausgeberin des „Wirtschafts-
spiegels Singen/Hegau/Bodensee“,
Christiane Schwarz, übergab dem Sin-
gener Oberbürgermeister Oliver Ehret
ein druckfrisches Exemplar des Wirt-
schaftsmagazins. Umfangreicher und
informativer denn je, stellt die Ausgabe
2006 die enorme Wirtschaftskraft der
Region dar.

Mehr als 80 Firmen und Dienstleister
stellen ihre Leistungen in dem moder-
nen Heft vor. OB Ehret zeigte sich begei-
stert: „Dies dient dem engen Zusam-
menwirken der heimischen Wirtschaft.
Man sieht im ,Wirtschaftsspiegel‘, dass
sich Singen und der Hegau nicht zu
verstecken brauchen.“

Tatsächlich haben in den letzten Jahren
auch zahlreiche innovative Firmen aus
dem IT und Internet-Sektor in Singen

eine Heimat gefunden; selbst ein natio-
nales Fernsehprogramm, das Deutsche
Wetter Fernsehen, hat seinen Sitz im
Singener Industriegebiet. „Die Akzep-
tanz wird immer größer. Und auch
Firmen im ganzen Bodenseeraum stel-
len sich vor, um das Netzwerk dieser

Publikation zu nutzen“, betont Christia-
ne Schwarz, die den „Wirtschaftsspie-
gel“ seit fünf Jahren herausgibt.

Das Magazin kann unter anderem über
die Stadt Singen, Abteilung „Wirt-
schaftsförderung“, bezogen werden. 

Wirtschaftsspiegel 2006: 
Druckfrisch und noch informativer 

Man sieht im Wirtschafts-
spiegel, dass sich Singen
und der Hegau nicht zu
verstecken brauchen.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Der neue
„Wirtschafts-
spiegel
Singen/Hegau/
Bodensee“ ist
da: OB Oliver
Ehret und
Herausgeberin
Christiane
Schwarz stellen
die Ausgabe
2006 vor, die
noch umfang-
reicher und
informativer als
in früheren
Jahren aus-
gefallen ist.

Das regionale Bürgerunternehmen
„solarcomplex“ teilt mit, dass bei den
Genussrechten eine erste Tranche über
500 000 Euro komplett gezeichnet und
in Solarkraftwerke verbaut worden ist.
Jetzt hat man die Ausgabe einer zweiten

Tranche mit 1 Million Euro beschlossen.
Nach wie vor beträgt die Mindestlauf-
zeit sechs Jahre und die Festverzinsung
vier Prozent jährlich. 

„solarcomplex“ bezeichnet seine Ge-
nussrechte als „Einstieg in ökologische
Geldanlagen am Bodensee“. Der  von
der BaFin genehmigte Prospekt ist
unter www.solarcomplex.de abrufbar
oder unter 07731/8274-0 anzufordern.

„solarcomplex“: Genussrechte 
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Aachbad: Es geht los!

Große und kleine „Wasserratten“ aufgepasst: Am kommenden
Samstag, 13. Mai, öffnet das Singener Aachbad seine Pforten. – Ein
Tipp zur Vermeidung von Warteschlangen: Rechtzeitig Saisonkarten
kaufen. Unser Luftbild zeigt einen Teil des modernen Aachbades, das
jede Menge Spaß für Jung und Alt bietet.

Mit einem neuen multimedialen Ange-
bot bietet sich die Stadtbücherei Sin-
gen allen Singener Schulen als kompe-
tenter Partner an: Ab sofort können
Schulen sogenannte Medienboxen aus-
leihen, die von der Stadtbücherei dank
der finanziellen Unterstützung der
Sparkasse Singen-Radolfzell erstellt
werden konnten. 

Zwölf dieser Boxen (siehe Kasten auf
dieser Seite) sind nun gepackt – und je-
de enthält Bücher, CDs und CD-ROMs
sowohl zu vielgefragten unterrichtsre-
levanten Themen und für die Projektar-
beit, aber auch Bücher zum Schmökern
in Lesenächten. Die Medien wurden von
der Stadtbücherei unter bibliothekari-
schen und pädagogischen Gesichts-
punkten ausgewählt, jede Box ist mit
einem annotierten Inhaltsverzeichnis
versehen. 
Die Medienboxen eignen sich für
Grund- und Hauptschulklassen, für
Sonderschulen und für die Unterstufen

der Realschulen und Gymnasien. Sie
können in der Stadtbücherei zu den üb-
lichen Bedingungen für zunächst ein-

mal vier Wochen ausgeliehen werden.
Verlängerungen sind bei Bedarf selbst-
verständlich möglich. 

Für weitere Infos steht die Stadtbüche-
rei unter Telefon 07731/85292 gerne
zur Verfügung. 

Neuer Service der Stadtbücherei:
Medienboxen zum Ausleihen 

Neues Angebot für
Singens Schulen:
OB Oliver Ehret
und die Leiterin
der Stadtbücherei,
Barbara
Grieshaber,
erhalten aus den
Händen von
Karl-Ludwig
Oehler, Markt-
bereichsleiter der
Sparkasse Singen-
Radolfzell, die
Medienboxen.

Mit den neuen Medienbo-
xen hat sich das multimedi-
ale Angebot für die Schulen
spürbar verbessert.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Medienbox 1: 
Aufklärung 
Sachbücher zu den Themen Körper,
Zeugung, Geburt und Zärtlichkeit so-
wie Wissenswertes über Liebe, Sexua-
lität und Pubertät, außerdem Materia-
lien für Erzieher und Lehrer.
Medienbox 2: 
Mittelalter
Spannende und unterhaltsame Infor-
mationen zum Mittelalter wie bei-
spielsweise Ritter, Burgen, Kaufleute,
Alltagsleben und Kreuzzüge, außer-
dem kreative Ideen für Kinder und Er-
zieher zum Theaterspielen, zur musi-
kalischen Umsetzung, Bewegungslie-
der und Tänze.
Medienbox 3: 
Steinzeit/Urmenschen
Woher kommt der Mensch? Wie hat er

in der Steinzeit gelebt? Spannende In-
formationen für alle zur Vor- und Früh-
geschichte.
Medienbox 4:  Wasser
Zahlreiche Sachbücher bieten Wissen
zum Thema Wasser in Teich, Fluss und
Ozean, Spaß für kleine Wasserfor-
scher, Experimente und Anregungen
für Erzieher und Lehrer.
Medienbox 5: Erde
Atlanten und spannende Sachbücher
zur Entstehung der Erde, über die Bil-
dung von Kontinenten, Ozeanen und
Gebirgen.
Medienbox 6:
Indianer
Sachbücher, Geschichten, Spiel- und
Beschäftigungsbücher zu den Urein-
wohnern Nordamerikas.
Medienbox 7: 

Das Alte Rom
Sachinformationen, Geschichten und
Spieletipps, sowie Informationen über
Götter und Menschen, Politik und All-
tagsleben, Städtebau und Landwirt-
schaft der alten Römer.
Medienbox 8: 
Das Alte Ägypten
Spannende und unterhaltsame Infor-
mationen zu Pyramiden, Pharaonen,
Mumien, Hieroglyphen und zum Alltag
des alten Volks am Nil.
Medienbox 9: 
Weltall
Alles Wissenswerte über Astronomie,
Sterne, Planeten, Sonnensysteme, Le-
ben im Weltall, Schwarze Löcher und
andere Phänomene.
Medienbox 10: 
Wetter

Sach- und Experimentierbücher zu
Wind und (Un-)Wetter, Naturkatastro-
phen und Klimagebieten.
Medienbox 11:
Körper/Sinne
Sach- und Experimentierbücher sowie
Nachschlagewerke über die Funktions-
weise des menschlichen Körpers, In-
formationen zu den fünf Sinnen und ei-
ne Sammlung von Wahrnehmungs-
spielen und Geschichten.
Medienbox 12: 
Religionen
Sachbücher zur Bibel und zum Chri-
stentum und erste Informationen zu
anderen Religionen für jüngere Kinder.
Des weiteren Vorstellung der großen
Weltreligionen Christentum, Islam, Ju-
dentum, Buddhismus und Hinduismus
für ältere Kinder.

Es tut sich viel im sechsteiligen Sonn-
tagsring der Kunsthalle. Angefangen
beim selten gespielten und mit dem er-
sten Preis der INTHEGA prämierten
Lustspiel „Der Parasit“ von Friedrich
Schiller über die Umtriebe in George
Feydeaus Lustspiel „Der Damenschnei-
der“ bis hin zum romantischen Stück
„Frühling im September“ von Marcel
Mithois beleuchtet die Aufführungsrei-
he „A“ die vielfältigsten Lebenssituatio-
nen. 

Aufsteiger Selicour nutzt in Friedrich
Schillers Lustspiel „Der Parasit“ die Un-
wissenheit eines neuen Ministers mit
Intrigen aus. Er will dessen Tochter
Charlotte heiraten und Botschafter wer-
den. Der gradlinige La Roche verliert
durch ihn seine Arbeit, Firmin die Aner-
kennung und dessen Sohn die Liebe zu
Charlotte. Die Geprellten versuchen,
Selicour mit seinen eigenen Mitteln zu
schlagen. Mit im Aufgebot des Euro-
Studios Landgraf: der Schauspieler
Wolfgang Grindemann, unter anderem
bekannt als „Der Besucher“, an der Sei-
te von Sigmund-Freud-Darsteller Hans-
Peter Minetti. 

In Theodor Storms „Der Schimmelrei-
ter“ kann sich Deichgraf Hauke Haien
mit seinen Ansichten über die moderne
Deichbautechnik gegen die Anwohner
nicht durchsetzen. Bei einer Sturmflut
versinken Frau und Kind in den Fluten.
Mit dem Ruf: „Herr Gott, nimm mich,
verschon die andern!“, treibt er seinen
Schimmel ins wütende Meer. 

Im Lustspiel „Der Damenschneider“ von
Georges Feydeau hat sich ein noch nicht
lange verheirateter Arzt in eine Patien-
tin verliebt, die von ihrem Mann mit ei-
nem abgelegten Flittchen des Doktors
betrogen wird. Unvorhergesehene Kala-
mitäten führen dazu, dass der Arzt sich
als Damenschneider und der Gatte der
Kranken sich als Mann der Kokotte aus-
geben müssen. In Georges Feydeaus
Komödien entsteht die unwiderstehli-
che Komik mit Sicherheit auch durch die
Dialoge, durch ein kontinuierliches Feu-
er von kurzen, bissigen Wortwechseln –
aber vor allem durch die Situationen,
Missverständnisse, Verwechslungen und
peinlichen Begegnungen. Die Münch-
ner Tournee bietet mit Hilde Vadura Un-
dine Brixner sowie Erzkomödiant Niko-
laus Paryla die erste Garde des Genres
aufbietet. 

Im Schauspiel „Oskar und die Dame in
Rosa“ von Eric-Emmanuel Schmitt ist
Oskar zehn Jahre alt – und er weiß, dass
er an Krebs sterben wird. Arzt und El-
tern haben Angst, mit ihm darüber zu
reden. Nur die Dame, die sich im rosa
Kittel ehrenamtlich um schwerkranke
Kinder kümmert, hat den Mut. Als Pro-
tagonistin erscheint Doris Kunstmann
auf dem Besetzungszettel des Euro-
Studios Landgraf. 

In der Komödie „Schöne Überraschung“
von Francis C. Winter bereitet Charityla-
dy Norma Kline eine Benefizgala vor
und trifft Gloria Williams, die Chefin ei-
ner Künstleragentur, mit der Norma ar-
beitet. Da kehrt Normas Tochter Susan
nach Hause zurück – mit ihrem Freund
Peter, einem Schwarzen. Schock für
Norma und ihren Mann George, Schock

für Gloria, denn Peter ist ihr Sohn. Doch
Susan und Peter sorgen noch für weite-
re Überraschungen. 

Ein gut aussehender junger Mann mit
einnehmendem Wesen, vielleicht etwas
gewöhnlich, liefert im Stück „Frühling
im September“ von Marcel Mithois ei-
ner Dame Blumen (er ist Florist) – und
zwar im Auftrag ihres Liebhabers, der
leider verhindert ist. Dabei verliebt er
sich Hals über Kopf in eben diese Dame. 

Kunsthalle – Sonntagsring „A“

Lustiges, Dramatisches, 
Intrigen und die Liebe

Kunsthalle – Sonntagsring „A“: Theodor Storms „Der Schimmelreiter“
ist dabei (großes Bild), das Lustspiel „Der Parasit“ von Friedrich Schil-
ler auch (kleines Bild, rechts) – und Doris Kunstmann brilliert im Schau-
spiel „Oskar und die Dame in Rosa“ (Bild oben links).

Abonnementwünsche nimmt die
städtische Abteilung „Kultur & Tou-
ristik“ in der Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, entgegen. Dort gibt
es auch den neuen Kulturkalender
mit den Terminangaben. 

„Bezahlt wird nicht!“
in der „Färbe“

Der Theaterklamauk „Bezahlt wird
nicht!“ von Dario Fo steht momentan
auf dem Spielplan des Singener Thea-
ters „Die Färbe“. Der Schauspieler, Re-
gisseur und Drehbuchautor Manfred
Beierl, der seit September letzten Jah-
res zum Färbe-Ensemble gehört, führt
Regie. Vorstellungen sind jeden Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und
Samstag, jeweils 20.30 Uhr (jeden Don-
nerstag Nichtrauchervorstellung). Kar-
ten: 07731/64646 und 62663, Abend-
kasse ab 19.30 Uhr. 

Kirchliches
auf einen Blick 

Eine halbstündige Andacht im Stile von
Taizé findet am Freitag, 12. Mai, 19 Uhr,
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
statt. 

Geänderte Öffnungszei-
ten der Stadtoase in der
August-Ruf-Straße 12a:
Montag bis Freitag zwi-
schen 12 bis 17 Uhr.

In einem feierlichen Or-
gelkonzert in St. Josef
wird die neue Orgel
durch Bezirkskantor Koch
am Sonntag, 14. Mai, 17
Uhr, vorgestellt. Im An-
schluss sind alle herz-
lich zu einem Stehempfang im Saal un-
ter der Kirche St. Josef eingeladen. 

Zum Katholikentag nach Saarbrücken
fahren: Info und Kennenlernabend für
Katholikentagsbesucher am Dienstag,
16. Mai, 20 Uhr, im Gemeindehaus Lieb-
frauen.

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Gott in der Falle der
Hirnforschung? Ist der
Mensch mit seinem Ge-
hirn ein Geschöpf Got-
tes? Vortrag von Dr.
Hoppe (Neuropsycholo-
ge, Universität Bonn)
am Freitag, 12. Mai,
19.30 Uhr. 
Internet-Führerschein
am Freitag, 12. Mai (18
bis 21 Uhr), Samstag,
13. Mai (18 bis 21 Uhr),

und Samstag, 13. Mai (9 bis 16 Uhr). 
Beten mit den Füssen. Ein Pilgertag auf
dem Jakobsweg mit Pater Daniel von
der Insel Reichenau; Strecke: von
Kreuzlingen-Bernrain nach Märstetten
(ca. 16 Kilometer) am Samstag, 13. Mai,
9.45 bis 17 Uhr. 

Am 1. Mai wurden auf der Seehas-Linie
zwei neue FLIRT (Flinker, leichter, inno-
vativer Regional Triebwagen) in Betrieb
genommen. Damit setzt die SBB GmbH
ihr neues Seehas-Konzept, verbunden
mit einer deutlichen Qualitätssteige-
rung, in die Tat um. 

Die neuen Fahrzeu-
ge vereinen moder-
nes Design, Technik
auf dem neuesten
Stand und eine
komfortable Aus-
stattung. So er-
reicht der FLIRT eine
Höchstgeschwin-
digkeit von 140 Kilo-
meter pro Stunde,
überzeugt durch
sein hohes Brems-
und Beschleunigungsvermögen und
bleibt auch bei voller Fahrt geräusch-
arm. Breite Türen und ausfahrbare Tritt-
stufen erleichtern gehbehinderten und
älteren Menschen einen problemlosen
Einstieg. Die Multifunktionsabteile sind
durchgängig stufenlos begehbar, bie-
ten Stauraum für Fahrräder oder Kin-
derwagen und die behindertengerechte
Toilette ist auch für mobilitätseinge-
schränkte Fahrgäste zugänglich. 

Helle, klimatisierte Räume und beque-
me Sitzgelegenheiten mit viel Beinfrei-
heit erhöhen den Fahrkomfort. Außer-
dem werden die Fahrgäste durch ein dy-
namisches Fahrgastinformationssys-
tem während der Reise über Fahrziele,

Haltestellen und An-
schlussverbindun-
gen auf dem Laufen-
den gehalten. Und
damit die Sicherheit
auch außerhalb der
Stoßzeiten gewahrt
bleibt, sind alle In-
nenbereiche video-
überwacht.

Zum Auftakt der
Einführung der neu-
en FLIRTs fand eine
Pressefahrt mit Me-

dienvertretern und geladenen Gästen,
unter ihnen Landrat Frank Hämmerle
und der Staatssekretär des Innenmini-
steriums, Rudolf Köberle, statt. Im Rah-
men der ersten seehas-Fahrt enthüllte
Hämmerle das neue seehas-Logo, das
die FLIRT-Fahrzeuge kennzeichnet.

Bis zum Fahrplanwechsel im Dezember
ist die Einführung von neun weiteren
Fahrzeugen des Typs FLIRT geplant.

Ab jetzt wird auf
dem Seehas geFLIRTet

Helle, klimatisierte Räume
und bequeme Sitzgelegen-
heiten mit viel Beinfreiheit
erhöhen den Fahrkomfort.
Und damit die Sicherheit
auch außerhalb der Stoß-
zeiten gewahrt bleibt, sind
alle Innenbereiche video-
überwacht.

Der große Ballettabend unter dem Titel
„Mozart“ findet am 17., 18., 19. und 20.
Mai, jeweils um 19 Uhr, und am 21. Mai
um 17 Uhr in der Basilika statt.
Die künstlerische Leitung hat Milly van
Lit (Koproduktion der Ballettschule und

des Theaters „Die Färbe“). Kartenvor-
verkauf: täglich, außer Sonntag, ab 17
Uhr in der „Färbe“, Telefonnummer
07731/64646 und 62663, ab 10 Uhr;
Abendkasse: eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn in der Basilika. 

Basilika: Großer Ballettabend 

Ein junges deutsches Pianotrio mit dem
Pianisten Michael Wollny, dem Schlag-
werker Eric Schaefer und der Bassistin
Eva Kruse kommt am Donnerstag, 18.

Mai, 20.30 Uhr, in die „Gems“ (Mühlen-
straße 13) nach Singen. Reservierung
unter Telefon 07731/66557, Vorverkauf:
Buchhandlung „Lesefutter“. 

Jazz Club: „Young German Jazz“

Unter dem neuen seehas-Logo stehen (von rechts) Landrat Frank Hämmerle,
Staatssekretär Rudolf Köberle (Innenministerium Baden-Württemberg) sowie
Thomas Neff, Geschäftsführer der SBB GmbH. 



SINGEN AKTUELL

An der Schillerschule ist klar was die Stunde geschlagen hat: OB Oli-
ver Ehret konnte mit einer Uhr noch für den letzten Schliff an der
neuen Mensa der Schillerschule sorgen. Er übergab sie zur Einwei-
hung an Rektorin Ulrike Armbruster. swb-Bild: of

Singen (of). Als einen Meilenstein
für die Geschichte der Schiller-
schule bezeichnete Rektorin Ulri-
ke Armbruster am vergangenen
Freitag die offizielle Einweihung
der neuen Mensa. Es ist die zweite
Grund- und Hauptschule in Sin-
gen, die dadurch mehr Ganztages-
schule anbieten kann. Man habe
lange warten müssen, nun sei es
Wirklichkeit geworden. Nun gelte
es noch weiter an der versproche-
nen Innensanierung, vor allem im

Sanitärbereich zu arbeiten um die
Schule weiter auf Vordermann zu
bringen.
Singens OB Oliver Ehret sah sich
hier in seiner Ansprache einen Ball
zugespielt. Er habe die Zustände
mit eigener Nase erfahren können,
im Zuge des am Dienstag beschlos-
senen Nachtragshaushalts seien
dafür 120.000 Euro eingestellt.
Dafür gab natürlich einen dicken
Applaus von Schülern, Eltern,
Lehrern und den weiteren Gästen

der Einweihungsfeier, die von klas-
se Rappern und Soulsängerinnen
begleitet wurde.
Bereits im März begannen die Bau-
arbeiten für die rund 250.000 Euro
teure Mensa, die mit 64 Sitzplätzen
bisher kleinste in Singen. 
Bald mussten die Arbeiten aber
wegen einer Erkrankung des Ar-
chitekten Martin Trenkle unter-
brochen werden. Architekt Kon-
stantin Wintter vollendete Trenkles
Planung. Stolz sind die Planer auf

die Energietechnik. Ein Küchen-
tisch, so Konstantin Wintter, sei
mehr als nur ein Platz zum Essen -
das sei ein Ort für soziale Kontak-
te. Jetzt stünden die Schüler in der
Pflicht diesen »Küchentisch« auch
zu nutzen. 
Michael Wilmerroth als Geschäfts-
führender Rektor der Singener
Schule machte deutlich, dass Sin-
gen sich gewiss nicht auf den Lor-
beeren ausruhen könne: »Wenn sie
wissen wollen, wie das früher an
dieser Stelle der Schillerschule aus-
gesehen hat, dann schauen sie sich
meine Waldeckschule an«, winkte
er mit einem unübersehbaren
Zaunpfahl.

Neuer Glanz für Schillerschule
Neue Mensa eingeweiht/ Ehret verspricht weitere 120.000 Euro
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Die Messungen der Landesanstalt für
Umweltschutz Baden-Württemberg
(LfU) über die allgemeine Belastung der
Umwelt mit radioaktiven Stoffen und
die intensive Überwachung der direkten
Umgebung von kerntechnischen Anla-
gen Baden-Württembergs sowie des
grenznahen Auslands haben ergeben,
dass in den letzten Jahren keine unzu-
lässige Strahlenbelastung der Bevölke-
rung durch diese Anlagen erfolgte.
Allerdings sind die Auswirkungen des
Reaktorunfalls in Tschernobyl im Jahr
1986 in Baden-Württemberg noch im-
mer feststellbar, so der Hinweis im LfU-
Bericht „Radioaktivität in Baden-Würt-
temberg“.

In Oberschwaben, der am stärksten be-
troffenen Region des Landes, wurde ei-
ne deutliche Belastung von Pilzen (hier
insbesondere Maronenröhrlinge) und
Wild mit radioaktivem Cäsium-137
nachgewiesen. Auch einige Wildfrüchte
(Heidelbeeren) zeigen Belastungen.

Die LfU betreibt in Baden-Württemberg
zur Überwachung der natürlichen und
künstlichen Radioaktivität ein flächen-
deckendes, kontinuierlich arbeitendes
Radioaktivitäts-Messnetz. Dieses be-
steht aus 43 Strahlenpegel- bzw. Ra-

dioaerosol-Messstationen, in denen die
Luft ständig auf radioaktive Substanzen
hin analysiert wird. Die Kontrolle der
kerntechnischen Anlagen stützt sich zu-
sätzlich auf über 100 kontinuierlich ar-
beitende Radioaktivitäts-Messstellen,
mit denen die nähere Umgebung der
Kernkraftwerke Baden-Württembergs
sowie des grenznahen Auslands über-
wacht werden. In den letzten Jahren hat
man keine erhöhten Strahlenpegel fest-
gestellt, die auf ein außergewöhnliches
radiologisches Ereignis zurückzuführen
gewesen wären. Die unzulässige Abga-
be radioaktiver Stoffe durch die über-
wachten kerntechnischen Anlagen kann
mit Sicherheit ausgeschlossen werden. 
Ein weiteres Standbein der radiologi-
schen Überwachung des Landes basiert
auf einer regelmäßigen Prüfung ver-
schiedener Umweltmedien auf radioak-

tiver Inhaltsstoffe. Kontrolliert werden
beispielsweise Luft, Boden, Wasser,
Pflanzen und zahlreiche Nahrungsmit-
tel. Diese Untersuchungen haben bei
Pilzen und Wildfleisch aus Oberschwa-
ben eine auffällige Belastung mit radio-
aktivem Cäsium-137 ergeben. 

So wurden zum Beispiel 2001 bei einer
Probe Maronenröhrlinge ein Cäsium-
137-Gehalte von fast 2000 Becquerel
pro kg Pilze (Bq/kg) gefunden. Der EU-
Richtwert für Importwaren von 600
Bq/kg ist hier deutlich überschritten.
Erhöhte Cäsium-137-Gehalte wurden
auch für Reh- und Wildschweinfleisch
registriert. Einzelne Werte lagen bei Re-
hen über 1000 Bq/kg, bei Wildschwei-
nen nur wenig darunter.

Die für die Lebensmittelüberwachung

zuständigen Stellen achten darauf,
dass Lebensmittel, die diesen Richtwert
überschreiten, nicht in den Handel ge-
langen. Die Jäger haben die Möglich-
keit, das von ihnen erlegte Wild mit ei-
gens für den Landesjagdverband ange-
schafften Strahlenmessgeräten zu
überprüfen. Bei den privaten Pilzsamm-
lern kann davon ausgegangen werden,
dass die Grenzwerte der Strahlen-
schutzverordnung bei haushaltsüb-
lichen Verzehrmengen nicht überschrit-
ten sind. 

Bei einer längerfristigen Betrachtung
der Cäsium-137-Gehalte wird deutlich,
dass sich der Radioaktivitätsgehalt bei
Pilzen und Wildtieren in den letzten 12
Jahren wesentlich verringert hat. So
halbierten sich diese Werte bei  Reh-
wild im Raum Ochsenhausen in den Jah-

ren 1986 bis 2001 etwa alle drei bis vier
Jahre. Eine deutliche Abnahme der Be-
lastung mit radioaktivem Cäsium-137
ist auch bei anderen Lebensmitteln
festgestellt worden, so z.B. bei Milch.
Im Jahr 1986, kurz nach dem Tscherno-
byl-Unfall, wurden in der Region Ra-
vensburg Spitzenwerte von mehr als
1000 Bq/l gemessen. Im Untersu-
chungsjahr 2001 lagen dort alle Werte
unterhalb 0,3 Bq/l. 

Eine Bilanzierung möglicher Strahlen-
quellen zeigt, dass die stärkste Strah-
lenbelastung der Bevölkerung in Ba-
den-Württemberg in der Regel durch
natürliche Radionuklide und durch die
kosmische und terrestrische Strahlung
verursacht wird. Die mittlere effektive
Jahresdosis dieser natürlichen Strah-
lungsaufnahme betrug ca. 2,1 Millisie-

vert (mSv). Eine weitere für den Men-
schen bedeutsame Strahlenquelle er-
gibt sich aus medizinischen Anwendun-
gen.

So werden beispielsweise kurzlebige
Radionuklide für die Krebstherapie und
verschiedene diagnostische Verfahren
eingesetzt. Die daraus resultierende
Strahlendosis macht je Person etwa 2,0
mSv aus. 

Im Vergleich hierzu sind die Nachwir-
kungen des Unfalls von Tschernobyl mit
einer mittleren effektiven Jahresdosis
von weniger als 0,015 mSv, die Nachwir-
kungen der Kernwaffentests sowie die
radiologischen Auswirkungen aus dem
Betrieb kerntechnischer Anlagen unbe-
deutend.

Der LfU-Bericht „Radioaktivität in Ba-
den-Württemberg“ enthält zahlreiche
Abbildungen und Tabellen, in denen
auch oft eine zeitliche Entwicklung der
Verhältnisse, zum Teil bis zum Jahr 1960
zurückreichend, dargestellt werden. Er
kann in Einzelexemplaren kostenlos bei
der Verlagsauslieferung der LfU, bei der
JVA Mannheim, Herzogenriedstraße 111,
68169 Mannheim, Telefax 0621/398-
370, bezogen werden.

In Baden-Württemberg:

Keine unzulässige Strahlenbelastung – aber immer noch
Auswirkungen von Tschernobyl 

SteißlingenSteißlingen
Herzlich willkommen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Polizeikorps zum MV-Jubiläum
Dass Polizeimusikkorps Baden-Württemberg kommt am 19. Mai, 20 Uhr, nach Steißlingen in die Seeblickhalle. Karten

im Vorverkauf bei der Volksbank Steißlingen oder unter www.mv-steisslingen.de

Zwei GoKarts, gutes Wetter und man kann einen perfekten
Renntag daraus machen. Seit kurzem bietet das Karosseriebau-
und Lackierunternehmen von Thomas Tetzner zwei GoKarts für
außergewöhnliche Erlebnisse an. Die GoKarts verfügen über ei-
ne Straßenzulassung und können mit Autoführerschein prak-
tisch auf allen Straßen benutzt werden. Das ist ein bundesweit
bisher einmaliges Angebot.

Radolfzell
Gewerbestraße 20
Tel: 0 77 32 / 9 28 00

AutohausSteißlingen
Industriestraße 14

Tel: 0 77 38 / 9 26 00
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e Ihr Opel PKW und Nutzfahrzeug

Vertragshändler für Verkauf und
Service in der Region

• Waschstraße
• Unfallinstandsetzung
• Abschleppdienst
• Reparaturannahme 24h
• DEKRA im Haus
• AU für alle Fabrikate
• bestens geschultes Personal

• Neuwagen
• Jungwagen
• Gebrauchtwagen
• Finanzierung & Leasing
• Original Ersatzteile
• Reparatur Fachwerkstatt
• Sofortannahme

STEISSLINGEN • � 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

Isabell Walker

78256 Steisslingen
Langestr. 76

Tel.: 07738/5410

ISABELLS’ BLUMEN

Genießen Sie den Frühling mit
unseren Blumen und Pflanzen

Zum Spargel: ✓ Köstlicher Hinterschinken
✓ Magerer Kaiserschinken
✓ Saftiger Beinschinken

Zum Grillen: ✓ Zarte Rinder- und Schweinesteaks
✓ Große Auswahl an feinen Spießen
✓ Verschiedene Würstchen

Schulstraße 8 · 78256 Steißlingen
Bei Party: www.metzgerei-rimmele.de

Unsere Spezialitäten:

Kirchstr. 2 · 78256 Steißlingen · � 07738/9391818

Dtsch. Biol. Alpenländer-Käse, 50% F.i.Tr 100 g 1.29 €

Biol. Bananen, aus Ecuador, Hkl. I 1 kg 1.99 €

Ital. Valpolicella, Rotwein, fruchtig, leicht 1 l 3.90 €

Bioborn Caipialkohol 0,75-l-Fl. 2.79 €

AM SONNTAG IST MUTTERTAG !
Suchen Sie noch ein Geschenk?

Kommen Sie einfach zu uns.

Und wenn Sie das passende

Geschenk nicht finden, helfen

wir Ihnen gerne mit einem 

Geschenkgutschein.

Inh. Hugo Maier • Kirchstr. 2

78256 Steißlingen • � 07738/923024

„Eine Freude

vertreibt hundert

Sorgen“

Chines. Sprichwort

Machen Sie Ihrer

Mutter eine Freude

mit einem kleinen

Geschenk.
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Pfarrgemeinde 
Samstag, 13. Mai, 18.30 Uhr: Vorabend-
messe in der St. Bartholomäuskirche.

Förderverein
Grundschule 

Alle Mitglieder und Interessenten sind
herzlich zur Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Grundschule am
Donnerstag, 11. Mai, 20 Uhr, ins Ge-
meindehaus eingeladen.

Brunnen-Förder-Fest 
Die Narrenzunft Buronia veranstaltet ihr
2. Brunnen-Förder-Fest am Sonntag, 21.
Mai, ab 11 Uhr bei der Musikhalle. Das
Fest wird mit einem Frühschoppenkon-
zert des Musikvereins „Harmonie“ er-
öffnet, es folgt ein buntes Unterhal-
tungsprogramm. Für das leibliche Wohl
ist mit Mittagstisch, Kaffee und Kuchen
sowie Vesper gesorgt. Die Narrenzunft
freut sich auf zahlreichen Besuch. 

Veranstaltungskalender 
21. Mai: Brunnenfest des Narrenvereins
mit Sponsorenlauf zugunsten der GHS
Bohlingen; 
4. Juni: Reitertag; 
10. und 11. Juni: Jubiläumsfest des Kir-
chenchores; 
14. bis 18. Juni: Ausflug des Musikver-
eins nach Pomezia; 
17. Juni: Altherrenfußballturnier; 
18. Juni: Vereinsfußballturnier; 
2. Juli: Wallfahrt nach Schienen; 
8. und 9. Juli: Vereinsschießen im
Schützenhaus; 
22. Juli: Weinfest des Narrenvereins; 
29. und 30. Juli: Nordic-Walking-Veran-
staltung; 
2. bis 7. August: Jugendlager der Feuer-
wehr; 
25. bis 28. August: Sichelhenke, Aus-
richter Musikverein; 
1. Oktober: Erntedankfest; 
6. bis 8. Oktober: Vereinsmeisterschaf-
ten im Schützenhaus; 
7. Oktober: Dekanatschortag; 
27. Oktober bis 1. November: Jugendla-
ger des Musikvereins; 
28. Oktober: Jahreshauptprobe der Feu-
erwehr; 
11. November: Martinisitzung; 
18. November: Herbstkonzert des Mu-
sikvereins; 
2. Dezember: Christkindlmarkt; 
9. Dezember: Weihnachtsfeier des
Schützenvereins; 
10. Dezember: Altennachmittag; 
16. Dezember: Jahresabschlussfeier des
Sportvereins; 
13. Januar 2007: Guggenfest.

Brunnenfest
mit Sponsorenlauf

Am Sonntag, 21. Mai, lädt die Trubehüe-
ter Zunft zu ihrem traditionellen Brun-
nenfest am Narrenbrunnen ein. Zum
Frühschoppen ab 10.30 Uhr unterhält
der Musikverein Bohlingen und nach-
mittags ab 14 Uhr die „Schlossbergmu-
sikanten“ aus Güttingen. Gleichzeitig
findet der 2. Sponsorenlauf des Förder-
vereins der Grund- und Hauptschule
Bohlingen statt. Für das leibliche Wohl
sorgt die Trubehüeter Zunft. 

„Alles für das Kind“ 
Die Trubehüeterzunft veranstaltet am
Samstag, 13. Mai, eine Spiel- und Klei-
derbörse (mit Kinderfahrrädern, Rol-
lern) im Rathaus. Verkauf: 10.30 bis
12.30 Uhr; Rückgabe: 14 bis 15 Uhr; An-
nahme der Sachen: Freitag, 12. Mai, 19
bis 20 Uhr. Angenommen werden gut
erhaltene Spielsachen (keine Plüschtie-
re), Kinderwagen, Maxi-Cosi, Kinder-
kleider (Sommer) bis Größe 146. Die
Teile müssen vom Anbieter selbst aus-
gezeichnet werden. Nummernausgabe
bis 27. April unter Telefon 51575. Maxi-
mal 40 Teile pro Anbieter. Der Narren-
verein erhält zehn Prozent vom Verkauf-

serlös. Für verloren gegangene Sachen
wird keine Haftung übernommen. Es
gibt Kaffee und Kuchen. 

Sportverein
Samstag, 13. Mai, 14.30 Uhr: SG Dettin-
gen/Wallhausen C – SG Bohlingen C2; 
14.30 Uhr: SV Bohlingen E – DJK Singen
E; 
16 Uhr: SG Bohlingen C1 – FC Villingen
C1; 
Sonntag, 14. Mai, 10.30 Uhr: SV Bohlin-
gen II – FC Rielasingen-Arlen II; 
15 Uhr: SV Bohlingen I – Croatia Singen I.

Redaktionsschluss
vorverlegt 

Der Abgabeschluss für Beiträge in der
Ausgabe von SINGEN KOMMUNAL am
31. Mai wird wegen des Feiertages
Christi Himmelfahrt auf Montag, 22.
Mai, 16 Uhr bei der Verwaltungsstelle
vorverlegt. 

Fundsachen:
Herrengeldbeutel und

Brillenetui 
Es wurde ein schwarzer Herrengeldbeu-
tel und ein schwarzes Brillenetui gefun-
den (können bei der Ortsverwaltung ab-
geholt werden). 

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet am Mittwoch, 17. Mai, 19.30
Uhr, im Rathaus statt. Die Tagesord-
nung kann den örtlichen Bekanntma-
chungstafeln entnommen werden.

Tag der offenen Tür 
Die Gewerbetreibenden im Junkerreute
laden alle Interessierten zu einem Tag
der offenen Tür am Sonntag, 21. Mai,
ein (weitere Infos in der Tagespresse).

Feuerwehrtermine
Die Senioren treffen sich zum Kegel-
nachmittag am Freitag, 12. Mai, ab 15
Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Aach. 

Die Aktiven halten eine Maschinisten-
probe am Montag, 15. Mai, 19.30 Uhr,
am Gerätehaus ab. 

Reblaus-Zunft 
wandert 

Der Narrenverein Reblaus-Zunft unter-
nimmt am Samstag, 13. Mai, eine Wan-
derung (ursprünglich für 20. Mai vorge-
sehen). Treffpunkt: 10 Uhr am Feuer-
wehrdepot (Grillgut ist mitzubringen,
Getränke sind vorhanden). Nähere Infos
bei Willi Gilles. 

Sportverein-Jugend 
Die Jugendabteilung/Fußball hat eine
neue Kindergruppe für die Geburtsjahr-
gänge 2000 bis 2002 (G-Jugend) eröff-
net. Erstes Training ist am Mittwoch, 17.
Mai, 17.15 Uhr, auf dem Sportgelände. 

Sportverein: Fußball 
Jugend
Donnerstag, 11. Mai, 18.30 Uhr: SV Hau-
sen D – FAL; 

Freitag, 12. Mai, 18 Uhr: SG Hausen B –
SV Gailingen (in Schlatt); 
Samstag, 13. Mai, 13 Uhr: GoBie – SV
Hausen E, 
13.30 Uhr: SV Hausen D – SC Pfullen-
dorf, 
16.30 Uhr: FC Singen II – SV Hausen C; 
Sonntag, 14. Mai, 13.15 Uhr: SG Hausen
A – FC Hilzingen. 
Aktive 
Samstag, 13. Mai, 16 Uhr: SV Hausen I –
Bankholzen/Moos; 
Sonntag, 14. Mai, 10.30 Uhr: SV Hausen
II – SV Gailingen. 

Müllabfuhrtermine 
Donnerstag, 11. Mai: Papiertonne; 
Donnerstag, 18. Mai: Gelber Sack. 

Basteltreff im Mai
Alle Kinder von sechs bis zwölf Jahren
sind zum Bastelnachmittag am Diens-
tag, 16. Mai, 15.15 Uhr, ins ehemalige
Pfarrhaus eingeladen. 

Fundsachen:
Zwei Schlüssel

Zwei Schlüssel wurden gefunden. Sie
können zu den Öffnungszeiten der Ver-
waltungsstelle abgeholt werden. 

Abfuhr
Gelbe Säcke 

Donnerstag, 18. Mai: Gelbe Säcke. 

Sammlung von
Problemstoffen 

Freitag, 19. Mai: Problemstoffsamm-
lung von 10.15 bis 12.15 Uhr auf dem
Parkplatz bei der Kirche (nur Problem-

stoffe aus Haushalten in haushaltsüb-
lichen Mengen).

Parkverbot
auf Gehwegen 

Nach der Straßenverkehrsordnung ist
es unzulässig, auf dem Gehweg zu par-
ken, es sei denn, dass dies durch das
entsprechende amtliche Verkehrszei-
chen ausdrücklich erlaubt ist. Das ver-
botswidrige Parken stellt eine Behinde-
rung und Gefährdung der Fußgänger
dar, da sie gezwungen werden, den
Gehweg zu verlassen und auf die Stra-
ße auszuweichen. Die Autofahrer wer-
den dringend gebeten, dies zu beach-
ten. 

Konzept für 
Dorfentwicklung 

Termin für die Arbeitsgruppen des Dorf-
entwicklungskonzeptes: 
Dienstag, 16. Mai: „Infrastruktur, Tou-
rismus & Wirtschaft“. 
Die Besprechung findet um 19 Uhr im
Sportlerheim statt. Die Moderation lei-
tet Waltraut Fuchs, Abteilung „Stadtpla-
nung“. Auskünfte erteilt Patricia Grä-
ble-Menrad. Interessierte sind herzlich
eingeladen. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550;
Südpol, Telefon 28460;
Ju-No, Telefon 31349.

Amtliches
Wichtige Zahlungstermine

Grund- und Gewerbesteuer

Am 15. Mai sind die Quartalsanforde-
rungen der Grund- und Gewerbesteu-
er fällig.

Es wird gebeten, die Zahlungen spä-
testens zu diesem Termin an die
Stadtkasse Singen zu leisten.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und Säum-
niszuschläge wird empfohlen, die fäl-
ligen Beträge rechtzeitig, d. h. unter
Beachtung der üblichen Banklaufzei-
ten, zu überweisen, damit sie am Fäl-
ligkeitstag einem der Girokonten der
Stadtkasse Singen gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgenden
Konten der Stadtkasse Singen (Ho-
hentwiel) leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35

Volksbank Singen-Engen eG
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 692 900 00

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75

Bei Bezahlung mittels Verrechnungs-
scheck muss dieser spätestens am
Fälligkeitstag bei der Stadtkasse vor-

liegen.

Gemäß § 240 Abs. 3 Abgabenordnung
sind bei der Begleichung von Steuern,
Gebühren und Beiträgen durch
Scheck Säumniszuschläge zu erhe-
ben, wenn der Scheck nicht am Fällig-
keitstag bei der Stadtkasse vorliegt.
Dies gilt ebenfalls bei Bareinzahlun-
gen nach dem Fälligkeitstag. Die
Stadtkasse bittet, dies unbedingt zu
berücksichtigen.

Bitte bei jeder Zahlung das betreffen-
de Buchungszeichen angeben.

Viele Zahlungspflichtige sind bereits
von den Vorteilen des bewährten und
rationellen Bankeinzugsverfahren über-
zeugt und haben den Nutzen für alle
Beteiligten erkannt.

Durch die Teilnahme am Bankeinzugs-
verfahren wird ohne zusätzliche Ko-
sten und Mühe sichergestellt, dass
die angeforderten Beträge pünktlich
zum Fälligkeitstag beglichen werden.
Wer von dieser Möglichkeit Gebrauch
machen möchte, soll bitte eine Ein-
zugsermächtigung ausgefüllt und unter-
schrieben an die Stadtkasse Singen
senden oder einfach beim Bürgerzen-
trum in der Marktpassage oder bei
der Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben.
Vordrucke können bei der Stadtkasse,
Telefonnummer 07731/85219, ange-
fordert werden.

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass zum 15. Mai die Wasser-, Abwas-
ser- und Müllgebühren für das zweite
Quartal fällig werden. Die Zahlungen
sind spätestens zu diesem Termin auf
das folgende Konto der Stadtwerke zu
leisten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell 
Kontonummer 35 31 001 
Bankleitzahl 692 500 35 
Bitte nicht an die Stadtkasse Singen
überweisen.

Zur Vermeidung von Mahnungen mit
Berechnung der gesetzlich vorge-
schriebenen Mahngebühren und
Säumniszuschlägen wird empfohlen,
die fälligen Beträge rechtzeitig, das

heißt unter Beachtung der üblichen
Banklaufzeiten, zu überweisen, damit
sie am Fälligkeitstag auf einem der Gi-
rokonten der Stadtwerke Singen gut-
geschrieben sind. Bei Bezahlung
mittels Verrechnungsscheck muss
dieser spätestens am Fälligkeitstag
bei den Stadtwerken Singen vorlie-
gen. Bitte bei jeder Überweisung un-
bedingt die Kunden-Nummer ange-
ben. Wer die Vorteile des Bankein-
zugsverfahrens nutzen möchte, soll
bitte eine ausgefüllte und unter-
schriebe Einzugsermächtigung an die
Stadtwerke Singen, Grubwaldstraße
1, senden oder einfach beim Bürger-
zentrum, August-Ruf-Strasse 11-13,
bzw. am Info-Schalter des Rathauses,
Hohgarten 2, abgeben. 

Wichtige Zahlungstermine 
Wasser-, Abwasser- und Müllgebühren

Die DGV (Deutsche Gesellschaft zur För-
derung der Verbraucherentschuldung
e.V.) leistet Hilfe für Menschen mit
Schuldenproblemen. Seit 1. Januar
2006 nimmt sich
die Gesellschaft
auch der „Schrott-
i m m o b i l i e n - G e -
schädigten“ an. 
Dabei handelt es
sich um Menschen,
denen unter Vor-
spiegelung von Steu-
ervorteilen und Ab-
sicherung der Al-
tersversorgung ei-
ne sogenannte „Ei-
gentumswohnung“ als sichere Anlage
vermittelt wird, deren monatliche Kos-
tenbelastung die Käufer jedoch in vie-
len Fällen in den finanziellen Ruin
treibt.

Unter Berücksichtigung von individuel-
ler Vorgeschichte und aktueller Pro-
blemlage leistet die Gesellschaft eine
kostenfreie Abklärung von Vorausset-

zungen und Möglich-
keiten zur gesetz-
lichen Schuldenbe-
freiung und – auf
Wunsch – die Sicher-
stellung qualifizierter
Rechtsberatung- und -
betreuung durch kom-
petente Anwälte.
Informationen können
bei der Fach- und Ko-
ordinierungsstel le
(ZFK) der DGV, Hans-

Sachs-Gasse 7, 79098 Freiburg, unter
der Telefonnummer 0761-4019879
(Montag bis Freitag zwischen 8 und 12
Uhr) oder im Internetunter www.dgv-
freiburg.de erfragt werden. 

Hilfe bei Schuldenproblemen

SINGEN KOMMUNAL

Redaktionsschluss
schon früher

Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 31. Mai wird der Redak-
tionsschluss wegen Christi Himmel-
fahrt auf Montag, 22. Mai, 17 Uhr,
vorverlegt.

Veranstaltungen 
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr: „Percussion
Performance“, Kulturzentrum „Gems“,
Mühlenstraße 13 
Freitag, 9. Juni, 20 Uhr: „Superstars-Ab-
solut Straight Tour“, Scheffelhalle,
Schaffhauserstraße 
Dienstag, 18. Juli, 20 Uhr: „Fest der
Klänge auf dem Hohentwiel“, Festungs-
ruine Hohentwiel 
Dauerkarten für die Erzählzeit der
Stadtbücherei Singen vom 10. bis 20.
Mai (verschiedene Veranstaltungsorte)
sind ab sofort beim Verkehrsamt erhält-
lich.
Außerdem gibt es dort die Jahreskarten
für die Insel Mainau. 
Verschiedene Varianten der Bodensee-
Erlebniskarte liegen ebenfalls bereit. Kostenfrei werden Vorausset-

zungen und Möglichkeiten
zur gesetzlichen Schuldenbe-
freiung und – auf Wunsch –
die Sicherstellung qualifizier-
ter Rechtsberatung- und -be-
treuung durch kompetente
Anwälte abgeklärt.

Vortrag:
Kreativer 

Berufseinstieg 
Strategien für den Berufseinstieg wer-
den in einem Vortrag von Rüdiger Salo-
mon, Berater für akademische Berufe
bei der Agentur für Arbeit Konstanz,
vorgestellt. Die Veranstaltung findet am
11. Mai ab 18.15 Uhr in der Universität
Konstanz (Raum G 201) statt und wen-
det sich besonders an Hochschulabsol-
venten und Jungakademiker. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Der Vor-
trag ist kostenfrei. 

Interessante Berufsfelder:

Geisteswissenschaftler 
in der Wirtschaft

Trotz schwieriger Arbeitsmarktsituation
sind die Beschäftigungsfelder von Geis-
teswissenschaftlern breit gestreut. Rü-
diger Salomon, Berater für Akademi-
sche Berufe der Agentur für Arbeit Kon-
stanz, möchte einen Überblick über Be-
rufsfelder in der Wirtschaft vermitteln
und will über Chancen und mögliche
Strategien für den Berufseinstieg disku-
tieren. Die Veranstaltung findet am 16.
Mai um 18.15 Uhr in der Universität Kon-
stanz, Hörsaal A 702, statt (Anmeldung
nicht erforderlich). 

Wer sich auf der Suche nach einer (neu-
en) Arbeitsstelle befindet, eine Ausbil-
dungsstelle benötigt oder sich beruflich
weiterbilden möchte, braucht sich nun
nicht mehr auf die in unserer Region
oftmals langwierige, unüberschaubare
und teils kostenpflichtige Suche im
Internet zu machen.

Denn inzwischen startete die regionale
Online-Stellenbörse mit der Internet-

Adresse www.suedjob.de. Das Gebiet
umfasst neben der gesamten deut-
schen Bodenseeregion ganz Ober-
schwaben und das Allgäu.

Bei südjob.de erhält jede/r die aktuell-
sten Stellenangebote ganz bequem und
kostenlos per E-Mail ins Büro oder
Wohnzimmer. Die Registrierung erfolgt
ganz einfach und schnell auf der Start-
seite von südjob.de – in der Menüleiste

auf „Jobmail“ klicken – seine E-Mail-
Adresse eingeben – fertig!
Die Suche nach der neuen Beschäfti-
gung kann in Form von maximal fünf
Stichworten eingegrenzt werden. Statt
beispielsweise nur „Maler“ einzuge-
ben, helfen Wörter wie „gestalten“ oder
„Dekor“ den passenden Job zu finden.
Die Suchkriterien können natürlich je-
derzeit geändert oder das Jobmail ab-
bestellt werden. 

südjob.de – Stellensuche per „Jobmail“
Alles über Kultur

Interessierte können sich bequem über
die aktuellen Neuigkeiten in der Singe-
ner Kulturszene per E-Mail informieren
lassen. Die städtische  Abteilung „Kul-
tur & Touristik“ versendet etwa im Mo-
natsabstand einen Info-Dienst, der über
aktuell beginnende Kartenvorverkäufe
und zusätzliche Veranstaltungen sowie
Szenenews informiert:
E-Mail: kva.stadt@singen.de.

Zwei Bürgermeister
und ein Geologe 

führen Wanderung 
Ein geokultureller Ausflug zwischen
Mühlingen, Hohenfels und Schwacken-
reute findet am Samstag, 13. Mai, statt.
Die Wanderung mit dem Geologen Dr.
Matthias Geyer führt im Hügelland
rund um Mühlingen, nördlich von
Stockach. Mit dabei: der Bürgermeister
der Gemeinde Hohenfels, Hans Veit,
und der Rathauschef von Mühlingen,
Manfred Jüppner. Sie geben fachkundi-
ge Informationen zu den Besonderhei-
ten auf ihrer Gemarkung. 
Spannend ist beispielsweise die Ge-
schichte von der künstlich herbeige-
führten Ablenkung der Ablach bei
Schwackenreute. Oder wer weiß schon,
dass auch die in den Eiszeiten aus den
Alpen vorstoßenden Gletscher hier ihre
Spuren hinterlassen haben? 
Treffpunkt: 14 Uhr beim Rathaus Müh-
lingen. Die Führung kostet pro Person 5
Euro, Familien zahlen 10 Euro, Kinder
bis 10 Jahre in Begleitung Erwachsener
sind frei, ab 10 Jahre kosten sie 2 Euro.
Anmeldungen bei Dr. Geyer, Telefon
0162/4065416, oder „Kultur und Tour-
sistik“ Singen, Telefon 07731/85-260.

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der

Stadtkasse Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen sind ausschließlich auf eines
der folgenden Bankkonten zu lei-
sten: 

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 30 61 512 
Bankleitzahl 692 500 35 

Volksbank Singen-Engen eG
Kontonummer 20 010 
Bankleitzahl 692 900 00 

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 53 49 750 
Bankleitzahl 660 100 75

Sprechstunden des
Stadtseniorenrates 

Der Stadtseniorenrat hat eine Sprech-
stunde für das Anliegen der Senioren
eingeführt: Jeweils am ersten Dienstag
des Monats von 10 bis 11.30 Uhr im Sin-
gener Rathaus (Zimmer 201).
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